
oxyd
Sonja Amsler Borgemeester
Ferdinand Arnold
Rudolf Blättler
Max Bühlmann
Luca Degunda
Jan Jedlicka
Susanne Lyner
müller-emil
Walter Weiss

fokus  
farbe

2. November – 14. Dezember 2014

oxyd Kunsträume
Wieshofstrasse 108
8408 Winterthur-Wülflingen 
052 316 29 20 
info@oxydart.ch 
www.oxydart.ch

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 17 – 19 Uhr 
Freitag 14 – 17 Uhr 
Samstag 14 – 17 Uhr 
Sonntag 11 – 17 Uhr 



Freitag, 21. November, ab 18.30 Uhr
oxydinner
Apéro, anschliessend um 19.00 Uhr Rundgang  
durch die Ausstellung mit Gerhard Piniel
 
19.30 Uhr Beginn des kulinarischen Teils:
· Feines Randencarpaccio mit Rauchforellenschaum
· Brasato al Merlot, Spätzli, Gemüsegarniture nach 
Marktangebot

· Süsse Traubenüberraschung

Menu ohne Getränke CHF 58.–
Platzreservation: info@oxydart.ch

oxyd Kunsträume
Wieshofstrasse 108
8408 Winterthur-Wülflingen 
052 316 29 20 
info@oxydart.ch 
www.oxydart.ch

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 17 – 19 Uhr
Freitag 14 – 17 Uhr
Samstag 14 – 17 Uhr
Sonntag 11 – 17 Uhr

Bus Nummer 7 ab HB Winterthur bis 
Bahnhof Wülflingen: 17 Min. 
Bahn S41 ab HB Winterthur: 5 Min. 
Zu Fuss ab Bahnhof Wülflingen 100 m  
bis oxyd Kunsträume.

Bunte Farben überfluten den so genannten grauen Alltag, pausenlos aus-
gereizt durch Mode und Medien. Trotzdem bleiben Farben wundersame 
Eigen schaften der Dinge für unsere Augen und nie auszuschöpfende Quellen 
emotionalen Erlebens.

In der Kunst stellt die Befreiung der Farben von ihrer beschreibenden Funk-
tion ein grosses Kapitel der frühen Moderne dar. Mit den Farben der Palette 
zu komponieren wie der Musiker mit Tönen - das revolutionierte die Kunst: 
das blaue Pferd war geboren. In der ungegenständlichen Malerei wurden 
die Farben selbst zu Bildgegenständen. Die Amerikaner Barnett Newman 
und Mark Rothko haben diese Grenzbezirke ausgelotet und auch der Mono-
chromie zum Durchbruch verholfen.

Farbe als Phänomen an sich, als Energie und Ereignis, hat in den visuellen 
Künsten nichts von ihrer Faszination verloren. Bereits 2007 griff oxyd das 
Thema unter dem Titel «Farbe wörtlich» auf. Primär geht es wieder um Ar-
beiten, welche Wirkungen der Farben, deren sinnliche Suggestion, aber auch 
geistig-emotionale Tiefe zur Geltung bringen. Wer im Atelier den Fokus auf 
die Pigmente legt, auf die Magie der Farbwerte, ihre genauen Schwingungen 
und ihre Interaktionen, schafft eher stille, meditative Kunst. Das ist bei aller 
Eigenart der Beiträge ein verbindendes Element.

An der Ausstellung beteiligen sich neun Künstlerinnen und Künstler aus  
Zürich, Basel, Luzern, Wien und Winterthur, mit Jahrgängen von 1934 bis 1978.

Gerhard Piniel, Kurator

Rahmenprogramm

Sonntag, 2. November, 12.00 Uhr
Vernissage
Ausstellungseröffnung durch Gerhard Piniel

Sonntag, 9. November, 11.30 Uhr
Künstlergespräche
mit Sonja Amsler Borgemeester und Ferdinand Arnold

Sonntag, 16. November, 11.30 Uhr
Matinee: Farben in Dichtung und Musik
Barbara Maey und Ueli Bachmann lesen ausgewählte Texte.
Musik von Edu Haubensak, Paul Giger u.a. (ab CDs)

Sonntag, 23. November, 11.30 Uhr
Künstlergespräche
mit Jan Jedlicka, Rudolf Blättler und Walter Weiss

Sonntag, 30. November, 11.30 Uhr
Führung durch die Ausstellung
mit Gerhard Piniel

Sonntag, 7. Dezember, 11.30 Uhr
Künstlergespräche
mit Luca Degunda, müller-emil und Susanne Lyner

Sonntag, 14. Dezember, 11.30 Uhr
Finissage
Musik-Performance und Künstlergespräch von und mit 
Max Bühlmann

Zur Vernissage am Sonntag, 2. November, 12.00 Uhr sowie  
zu unseren Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.
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Mit Unterstützung von:
Stadt Winterthur
Kanton Zürich, Fachstelle Kultur
Migros Kulturprozent
Kulturstiftung Winterthur
Adele Koller-Knüsli-Stiftung
Johann Jacob Rieter-Stiftung
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